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Kıirche und Theologie
Marsch 15 Getto£ Der Weg der Katholiken 1n rhoften noch befürchten“ (91) Karl Leh-
der Bundesrepublik Hrsg. V, Karl LEHMANN INann xibt ine scharfsınnıge Analyse der S1-
un Karl RAHNER. München: Kösel 1973 tuatıon. Hans Maıer diagnostiziert: „Der
143 Kart 12,— Marsch 1nNs Getto findet nıcht statt“ Jo-
Anlafß dieses uchs 1St Karl Rahners Artikel cef Othmar Zöller fragt, „ob den Katholiken

1n unserertr aufgeklärten Industriegesellschaft„Marsch 1NS$ Getto?“ 1mM Januarheft 1972 die-
N Zeitschrift. Rahner sprach von der Gefahr, nıcht eın Getto-Daseın aufgezwungen wırd“
da{fß dıe katholische Kırche 1n Deutschland 1n daß VO  3 er die „Sehnsucht nach
eın Getto 7zurückkehre und warntfe VOTLT eıner dem Getto“ verständlıch werde.
„Pseudotheologie des Marsches 1Ns Getto“. Dıie Zöller meınt, wenn sich eın chinesischer
Herausgeber des Buchs wollen das Thema Kommunikationsforscher aufgrund der katho-
„durch eınen größeren Kreıs VO  3 Sachverstän- lıschen Presse über die Sıtuation des deutschen

Katholızısmus intormieren wollte, kämedıgen weiıter diskutieren lassen“ (7) Sıe be-
mühten S1  9 möglıchst jeder Rıchtung Raum Z.U) Schlufß, da{fß sıch dieser Katholizismus auf
gewähren. eine Getto-Existenz einrıichtet. Ware derselbe
Das Ergebnis sınd zwölf, nach den Vertas- Kommunikationstorscher ZUuUr Beurteijlung der

alphabetisch geordnete Beıiträge. Lage auf dieses Buch angewl1esen, erhielte
wohl eın anderes Bild Ihm erschıenen dieMarıanne Dıirks meınt, 6S handle sıch nıcht

eınen Marsch, sondern einen Rücktall 1NSs deutschen Katholiken als eiıne grüblerische,
vorwiegend MIt sıch selbst beschäftigte, 1nGetto, 1n eine „vorkonzilıare Geschlossenheıit

un Abwehrhaltung“ (9) Ernst Engelke plä- wichtigen Fragen unein1ge, Ja zerstrittene
Gruppe, die über der Analyse der eıgenen O1i-diert tür eiıne Oftnung der Gemeinden auch

für die Nicht-Gottesdienstbesucher. Karl For- tuatıon Getahr läuft, ıhre eigentlıchen Auf-
ster zeıgt aufgrund der Ergebnisse der Syno- gaben in der Welt vernachlässigen. Inso-
denumfrage, da{fß dıe Alternatıve Getto-Dia- fern biıetet das Buch eın WAar einselt1ges, ber
D' der Sıtuation nıcht gerecht WIr'!|  9  ° volks- 1n manchem zutreffendes Bild des deutschen

Katholizısmus VO:  } heute.kırchliche Elemente erwıesen sıch als tragfähl-
her, als Man annehmen möchte. Heınriıch Fries Seibel SJ
spricht VO  - einer „Tendenz ZUL Isolierung und
Abschliefsung vorkonziliaren Etiketten“
(44) Franz Hamburger stellt dem Tıtel RIESENHUBER, Klaus Marıa ım theologischen
„Kırchlichkeıit und Gettomentalität“ kritische Verständnıs DO  S Karl Barth und Karl Rah-
Fragen Methode un!: Ergebnisse der Um- Ner, Freiburg: Herder 1973 126 (Quest10-
frage. Klaus Hemmerle weIıst auf die Getfahr 1165 Dısputatae. 60.) Kart. 19,50
hın, da{ß die Kırche „beständig siıch selbst zele- Unter ökumenischem, systematıschem und
briert“ (75)5 Theologie und Christologie oll- pastoralem Gesichtspunkt wiıll Riesenhuber
ten VOTLT der Ekklesiologie den Vorrang erhal- AaUus dem Werk Karl| Barths und Karl Rah-
S  =} Horst Herrmann chreibt VO:  e} der „Getto- NeISs eın Bıld Marıas erheben, das S1' 1n den
Sıtuation des kırchlichen Rechts“ (79) Oskar Fragen der heutigen Glaubenssituation als
Köhler 1St der ‚y der aut die Geschichte fruchtbarer Beitrag ausweısen könnte: Marıa
hinweist und VO  3 ıhr her argumentiert. Er als Zielbild für den nach sıch selbst fragenden
olgert 99-  ın ‚Marsch 1nNs Getto‘ 1St weder Menschen. Dazu wırd (ın WEe1 Teilen) die


